
  

  
 
 

 
Unsinn in den Medien – Vom allzu sorglosen Umgang mit Daten:  
Prozentangaben 
 

 
 
(http://ooe.orf.at/news/stories/2504843/, gefunden von Dr. Christoph Pamminger am 11.10.2011) 
 
Kommentar:  Um auf dem Schulweg überhaupt einen Unfall haben zu können, muss ein(e) 
Schüler(in) in die Schule gehen. Das tun sie in Österreich von 52 Jahreswochen ca. in 

• 12 Frühlingswochen (13 – 1 Osterferienwoche), 
• 4 Sommerwochen (13 – 9 Sommerferienwochen), 
• 13 Herbstwochen (keine Ferien) und in 
• 10 Winterwochen (13 – 2 Weihnachtsferien- und 1 Semesterferienwoche). 

Der Herbst stellt mit 13 von insgesamt 39 also genau ein Drittel aller Schulwochen. Mit 20 von 
insgesamt 64 Schulwegunfällen passierten in Oberösterreich im Vorjahr allerdings nur 31,2 % aller 
Unfälle im Herbst. Also – wenn überhaupt – dann sind im Herbst im Vergleich zu den anderen 
Jahreszeiten sogar verhältnismäßig weniger Unfälle zu verzeichnen.  
Natürlich sollte man bei solchen Vergleichen auf die Vergleichbarkeit achten. Einfach die vier 
Jahreszeiten als gleich lang zu betrachten, wenn man Schulwegunfälle untersucht (Ein Drittel der 
Unfälle im Herbst, also in einem Viertel des Jahres) ist natürlich Unsinn! Oder was halten Sie von 
folgender Schlagzeile? August sicherster Schulwegmonat – noch nie sind im August Unfälle am 
Schulweg passiert! 
Trotzdem sollten Eltern natürlich auf reflektierende Kleidung achten und Kinder diese auch 
anziehen. Aber das ist eine andere Geschichte … 
 
(Für den Kommentar verantwortlich: Andreas Quatember, IFAS) 
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